
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung war relativ unkompliziert. Nach der Zusage der FAU kam von der spanischen 

Universität eine Mail und Daten zum Einloggen für die Website.Die Kurse die man belegen möchte 

muss man schon relativ bald online auswählen, bei uns war das im Juli. Dies ist jedoch bei jeder 

Fakultät unterschiedlich, ich hatte Freunde, die erst in der zweiten Vorlesungswoche ihre Kurse 

wählen konnten.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ein Visum braucht man als Deutscher zum Glück nicht. Valencia hat einen Flughafen den man mit 

der U-Bahn erreichen kann (Linie 3 und 5). Man kann ein Einzelticket ins Stadtzentrum direkt in der 

Metrostation kaufen. Es ist jedoch billiger sich eine aufladbare Karte zu kaufen und mit dieser ins 

Zentrum zu fahren. Die U-Bahn fährt jedoch nicht durchgängig, sondern nur ab ca 5:30 bis 24:00, je 

nach Wochentag. Man kann vom Nürnberger Flughafen zweimal die Woche direkt nach Valencia 

fliegen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich habe in einer WG gelebt, die ich bereits vor meiner Anreise online gefunden habe. Auf idealista 

kann man sehr gut nach WGs schauen. Es ist empfehlenswert, sich bereits vor der Anreisi online 

etwas zu suchen, sonst findet man nicht mehr viel. Man muss jedoch aufpassen dass man auf 

vertrauenswürdigen Seiten schaut.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Es gibt ein sehr großes Sportangebot an der Universität, man kann sogar einen Surfkurs machen. In 

Spanien haben die Kurse 6 ECTS und es ist normal, 5 Kurse pro Semester zu belegen. Die 

Kursauswahl ist sehr groß, es gibt Kurse auf Englisch, Spanisch und Katalanisch. Besonders gut 

gefallen hat mit Game Theory (auf Englisch) und Big Data Programming and Management (auf 

Spanisch). In Spanien ist es üblich viel Gruppenarbeiten zu haben und während dem Semester 

Prüfungen und Präsentationen zu haben. Die zählen zusammen meistens 30-40%. 60-70% der Note 

besteht aus der Abschlussprüfung. Die Vorlesungen gehen bis zum 23.12., im Januar finden 

ausschließlich die Abschlussprüfungen statt.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Es gibt ein International Office, jedoch ist es am Anfang des Semesters immer sehr überfüllt. Man 

kann seine gewählten Kurse bis zum 30. September ändern, und braucht dafür einen Termin beim 

International Office, den man online buchen kann. Die Wartezeiten sind dementsprechend lang.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Je nachdem was man studiert, ist man an einem anderen Campus. Jeder Campus hat eine 

Bibliothek. Die Bibliothek von meinem Campus, Tarongers, hat während der Vorlesungszeit nur bis 

21:00 Uhr offen, und an den Wochenenden nur begrenzt. In der Klausurenphase gibt es besondere 

Öffnungszeiten, von 8:15 bis 02:00 Uhr. Es kann jedoch sehr voll werden und nachmittags ist es am 

Wochenende besonders schwer einen Platz zu bekommen. Fast alle Unterrichtsräume verfügen über 

Steckdosen, es ist aber teilweise sehr kalt im Winter.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Valencia hat viel zu bieten. Es gibt viele Museen, teilweise kostenlose. Die Stadt der Künste und 

Wissenschaften ist besonders beeindruckend. Weitere Highlights sind der lange Sandstrand und der 

9km lange Turia Park, der sich durch die Stadt schlängelt. Es gibt mehrere Erasmus Organisationen 

die Trips in der Umgebung von Valencia anbieten. Essenstechnisch gibt es eine große Auswahl, unter 

anderem gibt es viele vegane Restaurants. Sehr zu empfehlen sind die Restaurants von voltereta, 

man muss jedoch mindestens eine Woche im Voraus reservieren. Ich habe Bargeld nach Spanien 

mitgenommen, jedoch kann man fast überall mit einer Kreditkarte zahlen. Daher habe ich nie Geld 

abgehoben.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)



Valencia ist relativ günstig, gerade im Gegensatz zu Barcelona. Das Erasmus Geld ist vollkommen 

ausreichend. Ich habe 500€ Miete gezahlt, es gibt aber auch günstigere WGs. Eine 10er Karte für die 

Metro und den Bus kostet 5,60€. Normalerweise kostet es 30% mehr, aber wegen den hohen 

Energiepreisen war dies reduziert. Abgesehen davon waren meine größten Ausgaben mit Freunden 

essen gehen und reisen.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Valencia ist eine großartige Stadt für ein Auslandssemester. Es gibt sehr viel zu sehen und ein großes 

Kulturangebot. Der Strand ist großartig. Man ist mit dem Flughafen und Bahnhof sehr gut 

angebunden und kann daher gut in Spanien reisen. Das einzige was mich gestört hat waren die 

vielen Gruppenarbeiten und Prüfungen während dem Semester, im Schnitt etwa eine pro Woche. 

Aber das ist in Spanien generell üblich, nicht nur in Valencia.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Wohnungssuche: Idealista: https://www.idealista.com/de/Essensempfehlung: voltereta: 

https://www.volteretarestaurante.com/en/Sportangebot der Universität: 

https://www.uv.es/uvweb/physical-education-and-sports-service/en/uvsports-1285868633352.html

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


